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Dieser Erstlingsspielfi lm eines bun-
desdeutschen Filmemachers der jün-
geren Generation zeichnet sich vor
allem durch die Konsequenz aus, mit
der er den hierzulande ungewöhn-
lichen Versuch unternimmt, Schwer-
gewichtiges auf heitere Weise zu
sagen. Der Filmbericht über die Akti-
vitäten einer resoluten alten Dame,
die sich, unterstützt durch einen nicnr
weniger tatkrättigen Altersgenossen,
gegenüber Allmacht und Willkür der
Institutionen selbst zu ,,ihrem Recht"
verhilft, ist - bei aller Unterhaltsam-

Brerqke
oderdie Inleressen der Bankkönnen nl.fil

die Interessen sein, dleLina Braakehat

U- L. M. Bernhard Sinkel Produktion, München,/WDR
Bernhard Sinkel
Bernhard Sinkel
Alf Brustellin
Lina Carstens, Fritz Rasp, Herbert Bötticher
35 mm, Filmverlag derAutoren GmbH &Co- Kg., München
16 mm, noch offen
freigegeben abOJahren
für stil le Feiertage freigegeben
Besonders wertvoll
2407 m, 88 Minuten

keit - von Aktualität und geserF
schaftlichem Gewicht. Seine beson-
dere Wirkung bezieht er aus den
darstellerischen Leistungen von Lina
Carstens (82) und Fritz Rasp (84r.
Auch wenn Sinkel  (J9.40)  in  , ,L ina
Braake" noch hinter internationalen
Ansprüchen zurückbleibt. so darf sein
Film als weiteres Indiz für eine ge-
wisse Aufwärtsentwicklung im bun-
desdeutschen Film gewertet werden,
die u. a. durch Namen wie Fassbin-
der, Herzog, Wenders gekennzeich-
net ist.


